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Das bin ich. Ich bastle für mein Leben gern und mache gerne 
kreative Sachen, meine Freunde zum Glück auch. Ich wohne mit 
meiner Mama und ihrem Freund Joakim auf einem Hausboot. 
Mein Kaninchen Pilou wohnt da natürlich auch. Mit der Liebe 
kenne ich mich noch nicht so richtig aus, aber das kommt 
sicher eines Tages.

ist Mamas Freund. Er ist richtig gut im Werkeln. Unser 
Boot hat er super hingekriegt. Wenn ich jemanden zum 
Reden brauche, ist er immer da. Er merkt nämlich, wenn 
irgendwas nicht stimmt.
Meine Mutter ist viel entspannter geworden, seit sie 
mit Joakim zusammen ist. Sie gucken zusammen Serien 
und so was.

ist etwas chaotisch und nervt manchmal ganz schön. 
Ich glaube, sie hat vergessen, wie es ist, jung zu sein. 
Wieso vergessen Eltern das eigentlich? Vielleicht tun 
sie auch nur so, als würden sie nichts verstehen. Das 
Gute an Mama ist, dass sie ständig neue Ideen hat, 
das mag ich. Sie ist nämlich auch ziemlich witzig.

Louis und ich werden immer Freunde sein. Ich weiß, 
dass er immer für mich da ist. Louis ist fast wie ein 
Bruder für mich. Louis� Eltern leben auch getrennt, 
daher versteht er gut, wie es mir geht. Schwere 
Taschen von einem Elternteil zum anderen zu 
schleppen, all das kennt er.

ist Livas Cousin. Er ist süß. Vielleicht.

ist meine neue Freundin. Sie wohnt auf dem 
Nachbarboot. Sie ist die beste Sachensammlerin, 
die ich kenne. Sie sammelt alles Mögliche. Wir 
treffen uns oft bei ihr, wenn wir was basteln 
wollen. Sie hat nämlich alles, was man braucht.

ist mit meinem Papa verheiratet. Sie haben zusammen 
einen Sohn. Also meinen kleinen Bruder. Sanne ist 
Krankenschwester. Wenn sie frei hat, geht sie joggen 
oder macht Yoga. Ich kenne sonst niemanden, der so 
sehr auf seine Gesundheit achtet wie sie.

Ja, genau so heißt mein Bruder. Es ist super, einen 
kleinen Bruder zu haben. Er glaubt, ich kann alles, 
und will ständig, dass ich ihm beim Computerspielen 
und solchen Sachen helfe. Meistens ist das okay, aber 
wenn ich meinen Papa mal für mich allein haben will, 
kann das ganz schön nerven.

Karla und ich sind seit der Vorschule beste Freundinnen. 
Wir kennen uns richtig gut und können uns alles 
erzählen. Ich finde, eine gute Freundin ist wie ein 
lebendes Tagebuch.

heißt Björn und ist Architekt. Ich habe meinen Papa 
sozusagen erst etwas verspätet bekommen, weil Mama 
es nicht geschafft hat, mir von ihm und ihm von mir zu 
erzählen. Aber es ist toll, endlich einen Papa zu haben, 
auch wenn er manchmal vergisst, dass ich kein kleines 
Mädchen mehr bin. Meine Eltern sind total verschieden. 
Ganz schön komisch, sich vorzustellen, dass sie mal 
zusammen waren.
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ist die Allerbeste. Ich glaube, es gibt nichts, was Oma 
nicht kann. Wenn ich einen Rat brauche, frage ich 
immer sie. Oma weiß meistens, was mit mir los ist, 
auch wenn ich noch gar nichts gesagt habe. Sie meint, 
sie hat dafür ein Gespür.

ist mein Kaninchen. Sie ist das süßeste Kaninchen der 
Welt. Ich glaube, sie hätte gerne Junge, denn sie baut 
in ihrem Stall ein kleines Nest. Aber sie hat ja keinen 
Schatz, also wird das mit den Kaninchenbabys wohl 
erst mal nichts.



Wo steckst du? Pilouuu?

Pilouuu!



   Oh nein, bestimmt habe ich 
  mal wieder vergessen, den Käfig 
zuzumachen. Wo steckst du, Kaninchen? Pilou!

Frühstück im Anmarsch! Katastrophe im Anmarsch!
     Was? 
Nein, sie hatten 
  deine Lieblings- 
schnecken.

Ich glaube, das Kaninchen ist weg. 
Vielleicht ist es ertrunken.

Wieso soll es  
  denn ertrunken sein?    Der Käfig stand auf, 

kann sein, dass ich ihn 
nicht zugemacht habe.

Was treibt da auf 
        dem Wasser?

              Eine Plastiktüte oder so was. 
    Das ist kein Kaninchen. Vielleicht hat 
Mira es mit in ihr Zimmer genommen.     Sie steht doch 

sonst nicht so früh auf.

Ich gucke gleich.  Mira vergibt mir nie, wenn  
es weg ist.

Da bist du ja! Mümmelst du Frühstück?  Was bin ich froh, 
dich zu sehen!

Pilou

 Knurps 
knurps 
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Wo ist Pilou?   Hier bei mir. Sie hatte  
nur Lust auf ein Möhrchen.

  Hast du den Käfig wieder 
aufgelassen?

 Das ist bestimmt nur passiert, weil 
ich immer so viel zu tun habe.

Sie hätte ertrinken
  können.

Es gibt gleich Frühstück.

Ich habe das Gefühl, sie ist
  ständig sauer auf mich.

    Sie hat sich einfach
 nur erschreckt.

  Hallo ihr Lieben! Heute ist der erste Schultag 
nach den Ferien. Vor der Schule esse ich immer 
  Chia-Brei. Das ist jetzt ein fester Bestandteil 
meiner Morgenroutine. Hab euch lieb … 
      Bis später.

Was machst du?

  Ich hole mal den Kaffee … und 
sehe bei ihr nach dem Rechten.

   Psst! Ich nehme was für 
meine Story auf. Oh Mann!
     Jetzt muss ich noch mal 
 von vorne anfangen.

Oh, entschuldige.
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Wann bist du von Mallorca
  zurückgekommen?

Gestern Abend.

 Und, wie lief es im Urlaub 
mit der neuen Freundin von 
  deinem Papa?

   Ach, war ganz okay. 
Sie hat mir auf jeden Fall
   `ne Menge Eis 
     gekauft.

Hahaha, Erwachsene 
sind so berechenbar.

Wie war es 
 mit deinem Papa?

Wir waren ja auf Bornholm. War ganz okay. 
    Er hat gesagt, dass ich nächstes Jahr 
gerne jemanden mitbringen kann, weil mir 
     ab und zu langweilig war.

  Klingt super. Ich war 
       noch nie auf Bornholm.

 Du kannst gerne 
mitkommen, wenn
   du magst.

Hallo! Hallo.

Wie waren die 
       Ferien?

Ganz gut. 
    Und deine?

 Richtig toll! Es 
  ist einfach SO 
viel passiert!

Okay. Was?

  Ach, alles 
Mögliche.

Bist du eigentlich noch in
 diesen Janus oder Jonas
 verknallt? Wie hieß der 
doch gleich?

Der erste Tag nach den Sommerferien
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     Jonas. Na ja, ich hab ihn  
  in den Ferien nicht gesehen, 
aber wir haben uns geschrieben.

Ich glaube, ich hab ihn mit Lilly  
   aus der Parallelklasse gesehen.

Jaa, kann 
   schon sein.

Er hat anscheinend auch 
  all ihre Bilder gelikt.

Ich like auch alle Bilder von Mira. 
  Das bedeutet ja nicht gleich, 
   dass man zusammen ist.

   Sag ich doch 
auch gar nicht.

Zerbrich dir nicht den Kopf darüber. 
   Die will immer nur Ärger 
 machen.

  Ich hoffe, ihr hattet alle schöne Ferien. Also ich auf jeden Fall,  
aber ich freue mich auch schon sehr darauf, die Ärmel hochzukrempeln
     und loszulegen, denn wir haben dieses Jahr eine Menge vor.

Stöhn.

        Heute lassen wir es noch ruhig angehen. Ihr bekommt den
   Stundenplan und eure Bücher, und zum Schluss machen wir noch
   eine Runde, in der jeder von seinen Ferien erzählt. Denkt dran, 
 dass ihr morgen den Zettel mit den Wahlfachwünschen abgeben 
  müsst. Am besten, ihr hört dabei einfach auf euer Bauchgefühl. 
 Es ist dumm, ein Fach nur deshalb zu wählen, weil die Freundin oder
  der Freund es gewählt hat. Ich persönlich glaube ja, dass das von 
mir frisch ins Leben gerufene Fach Klima-Gedichte-Verfassen ganz 
 toll wird. Wir werden draußen in der Natur Gedichte schreiben und 
   mit verschiedenen Umweltorganisationen sprechen. Das wird 
  fantastisch! Nun ja, es soll hier nicht nur um mein Fach gehen, 
es gibt natürlich noch viele andere gute Angebote. 
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 Wie war`s?

 Gut. Wir sind in einem
  neuen Klassenraum, 
    bei den Großen.

   Spannend! 
 Neben wem 
sitzt du?

  Louis. Wir haben die
  besten Plätze direkt 
 am Fenster.

Was machst du da?

Ein Wahlfach aussuchen. Au ja! ICH mach das.

Welche Fächer stehen zur Auswahl?
           Werken mit Metall, Sticken, Raus in die Natur, 
Programmieren, Klimagedichte, Buchfaltkunst, 
English Conversation, Einkochen und anderes Gutes, 
          Ballspiel Niveau 2 …

Einkochen und anderes Gutes? 
   Das hört sich toll an.

Find ich nicht.

  Oma hat mir Einkochen beigebracht. 
Gut zu wissen, wie das geht.

  Wieso hast du es
   mir dann nicht 
beigebracht?

Das kann ich gerne machen! 
       Wie wär’s mit einem 
                   Einkoch-Samstag?  Samstag kann ich nicht, aber wenn

  du was einkochst, kann ich gerne 
hinterher helfen, es aufzuessen.
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 Mama, wieso hast du im Klassenchat 
  geschrieben, ich würde Einkochen 
und anderes Gutes wählen?

Ich finde es wichtig, etwas Nützliches zu lernen. 
   Wir sind drauf und dran zu vergessen, wie man 
      Essen von Grund auf zubereitet. 
  All diese modernen Sachen wie Programmieren 
   und Ballspielen, was soll man damit?

   Ballspielen ist
 doch nicht modern.

    Ja, okay, aber du spielst Ball,  
 seit du laufen kannst. Damit musst 
du nicht auch noch Zeit in der Schule 
verbringen. Du hast keine Ahnung, wie 

das in der Schule läuft.

  Nein, woher auch, ich bin ja nur 
länger zur Schule gegangen als du.

Davon merkt man aber nichts.

Wieso bist du so gereizt? Wieso bist DU 
   so nervig?

Wo willst du hin?

Rüber zu Liva.

Wann kommst du 
   zurück?

 VIERTEL VOR NIE!

     Mira, lass das! 
Bleib doch hier!
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      Meine Mama ist zurzeit SO nervig. 
    Eigentlich nicht nur zurzeit, 
     sondern ständig.

    So sind Mütter eben. Die sind 
     einfach von Natur aus ätzend. 
   Meine Eltern haben sich die ganzen 
         Ferien über fast nur gestritten.

    Oh, das klingt 
nicht gut.

Nein.

Worüber haben sie 
  gestritten?

    Dass mein Papa 
zu viel arbeitet
   oder so.

Hm, tut er das? Weiß nicht. Ich glaube, meine Mama 
  redet sich das nur ein, weil er eine 
neue Kollegin hat. Sie heißt Selma 
     und sieht irre gut aus.

Erwachsene sind echt anstrengend.
 Kennst du übrigens eine Lilly 
aus meiner Schule?

Öhm, nee …

Ich glaube, Jonas kennt
     sie vielleicht.

    Glaub ich auch. Sie haben sich 
vor ein paar Wochen kennengelernt.

Sind sie zusammen?

Weiß nicht.

       Na ja, ist er
  verknallt in sie?

Vielleicht … Glaub schon … 
   tut mir echt leid.

Macht nichts. Ich glaube sowieso
 nicht, dass ich jemals einen 
  Freund haben werde.

Bei Liva
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Wieder zu Hause …

War dein erster Schultag gut?

Ja, super. Und deiner?

War okay. Kennst du Lilly?

Ja, sie ist mit einer aus meiner 

Schule befreundet.

Seid ihr zusammen?

Nein, nicht richtig.

Was meinst du 

damit, nicht richtig?

Weiß nicht. Darüber haben 

wir noch nicht gesprochen.

    Ich hab keine Lust mehr, mit  
ihm zu schreiben. Man weiß doch, 
ob man mit jemandem zusammen  
   ist oder nicht.

Wollen wir uns mal wieder 

treffen, hast du Zeit?

Nein.

Mist.

Wie wär‘s mit einem Tee?

Danke.

Alles okay?

Ja, geht so.

Du sagst Bescheid, wenn du über
  etwas reden willst, ja?

Ja, ja.

     Ist vielleicht nur was für Mädchen? Oder geht’s  
um Jungs? Äh, entschuldige. Ich will damit nur sagen: 
     Wir sind da, falls du reden möchtest.

Ich komm schon klar.
      Das weiß ich doch. 
Trotzdem sollst du wissen, 
 dass wir für dich da sind. Danke.
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  Hahaha, die sieht SO bescheuert 
aus auf dem Bild hier.

Ja, und guckt mal 
das nächste.   Die hält sich 

selbst für hübsch.

Echt jetzt?

Hihihi. Voll das hässliche Kleid. Und der Hund erst!

  Ich finde es blöd, rumzustehen und 
sich über andere lustig zu machen.

Machen wir doch gar nicht.

Klingt aber so.

Stimmt doch. Wir sollten 
 aufhören, über andere zu lästern.

 Ist außerdem nicht 
wirklich lustig.

Oh Mann, seid ihr langweilig!

Besser als fies.

Lästern
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Zeit für mich
   Puh, ich bin fix  
und fertig. Endlich  
  Zeit für mich!

Mira? Ich tu so, als ob ich 
   ihn nicht höre, ich 
kann grad nicht.

Miiraaa!     MIIRAAA! 
 Warum antwortest
    du nicht?

Ich brauche auch mal meine
    Ruhe. Was willst du?

Mir ist langweilig! 
  Wollen wir was 
    spielen?

Nein, ich mache
    grad was.

Was machst du? Mir Zeit für mich nehmen. Und was machst du da?   Ich nehme mir Zeit  
für Sachen, auf die ich  
    Lust habe.

      Können wir uns nicht Zeit 
für dich UND mich nehmen?

Nein, so funktioniert
   das nicht. Pöh!
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In letzter Zeit findet Mira ihre Mama einfach nur noch nervig.  

Ein Glück, dass sie ihre Freunde hat – und Oma, mit der sie immer 

über alles reden kann. Oma hat außerdem eine besondere Idee:  

Sie will mit Mira auf Reisen gehen!

Aber dann kommt alles ganz anders, und Mira muss plötzlich  

mit einer völlig neuen Situation klarkommen und  

mit Gefühlen, die sie bisher nicht kannte.
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